
entsprechend dem Typ ST 6 gebaut, diese reagiert noch
schneller und weist ein wesentlich größeres Aufnahmefeld auf.
Die Datenmenge dieser neuen Kamera ist aber so groß, daß
unser bisheriger Computer nicht mehr in der Lage war, diese
zu verarbeiten. Daher wird soeben ein wesentlich leistungsfä-
higeres Computermodell angekauft. Die ganz enorm erhöhten
Leistungsdaten ermöglichen nunmehr auch ganz entschei-
dend verbesserte EDV-Nachbearbeitungen der CCD-Ergeb-
nisse. Auch auf allen anderen Programmarten sind nunmehr
viel schnellere Verarbeitungen und Möglichkeiten gegeben.
Auf diesem fortschrittlichen Ausrüstungsstand wird es uns in
Zukunft möglich sein, noch mehr und qualitativ bessere Ar-
beitsergebnisse zu erzielen.
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Aquarium und Forschung
von Inge Mich

Aquarien haben sich schon seit geraumer Zeit weltweit zu
wichtigen Forschungsobjekten und Forschungsstätten ent-
wickelt, die über Lebensweise, Verhalten und Fortpflanzung
aquatischer Bewohner Aufschluß geben. Viele Beobachtun-
gen sind im Freiland gar nicht oder nur unter erschwerten Be-
dingungen möglich (z. B. Fortpflanzungsverhalten, innerartli-
che Kommunikation, embryonale Entwicklung verschieden-
ster Meeresbewohner). So hat man beispielsweise aus Mee-
resaquarien bedeutende Erkenntnisse über Zusammenhänge
im Ökosystem Korallenriff erhalten. Nicht zuletzt trägt diese
Forschung zum besseren Verständnis und damit auch zum
Schutz des Ökosystems Meer, eines extrem gefährdeten Le-
bensraumes, bei!
Auch die Aquaristik des Hauses der Natur dient in vielerlei
Hinsicht der Forschung und wissenschaftlichen Ausbildung:

Methodische und technische Entwicklung
auf dem Gebiet der Aquaristik
Jedes Aquarium dieser Größenordnung stellt durch die spezi-
fische Konfiguration der Anlagen besondere Bedingungen
dar. Da es im ureigensten Interesse eines solchen Aquarien-
betriebes liegt, ist es daher unerläßlich, ständig an der Opti-
mierung der Lebensbedingungen der Tiere zu arbeiten. So hat
sich das Aquarium im Haus der Natur neben der erfolgreichen
Haltung von Fischen sehr um die Haltung und Vermehrung
mediterraner Evertebraten, z. B. Schwämme (Porifera),
Krustenanemonen (Zoantharia), Weichkorallen (Alcyonaria),
Fächerkorallen (Gorgonaria) und Seescheiden (Ascidiacea),
bemüht. Speziell dafür entwickelte Filtermethoden zur Opti-
mierung der Wasserqualität tragen zu diesem Erfolg bei.

In Fachkreisen wird daher das Aquarium des Hauses der Na-
tur europaweit hoch geschätzt, sei es hinsichtlich der anspre-
chenden Beckeneinrichtung, der optimalen Wasserqualität
oder des daraus resultierenden gesunden, artenreichen Tier-
und Pflanzenbestandes.

Forschungstätigkeiten im Mittelmeer
Vom Aquarium des Hauses der Natur werden regelmäßig For-
schungsfahrten ins Mittelmeer unternommen. In Zusammen-
arbeit mit der Konrad-Lorenz-Forschungsstelle für Ethologie
in Grünau und dem Marine Biology Laboratory der Universität
Zagreb wurden in Rovinj u. a. Studien an Blenniiden (Schleim-
fische) in der Nördlichen Adria durchgeführt. Tiefenverteilung,*
Habitat- und Nahrungsansprüche wurden untersucht. Ergeb-
nisse der Forschungstätigkeiten und die reiche unmittelbare
Erfahrung des Meereslebens aus dem Freiland sind eine
wichtige Grundlage für die erfolgreiche Haltung der Meeres-
tiere im Aquarium des Hauses der Natur.

Marinbiologische Sammlung
Dem Aufgabenbereich des Aquariums obliegt auch die Be-
treuung der wissenschaftlichen marinbiologischen Sammlung
des Hauses der Natur. Material welches von verschiedenen
Tauchexpeditionen und durch altersbedingtes Ausscheiden
von Tieren im Aquarium anfällt, wird für die wissenschaftliche
Sammlung (vor allem Mollusken, Echinodermen und Pisces),
aufbereitet. Das Material wird fachgerecht präpariert und kon-
serviert und steht somit der wissenschaftlichen Fachwelt zur
weiteren Bearbeitung zur Verfügung.
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Das Aquarium als Bildungsstätte
Nicht zuletzt bietet das Aquarium vor allem für Studenten der
Biologie ideale Voraussetzungen für ethologische Beobach-
tungen und zur Aneignung einer breiten Formenkenntnis.
Dementsprechend wird das Aquarium des Hauses der Natur
auch vielfältig im Rahmen von Lehrveranstaltungen der Uni-
versität Salzburg genützt. Dabei werden auch Führungen, bei
denen die Aquarientechnik berücksichtigt wird, durchgeführt.
Weiters wird gezüchtetes Material, z. B. Schwämme (Porifera)
Hydromedusen und Strudelwürmer (Turbellaria), für zoo-
morphologische Übungen am Zoologischen Institut der Uni-
versität Salzburg zur Verfügung gestellt.

Publikationen aus der Aquarien-Abteilung des Hauses der Natur:
KOTRSCHAL, K., D. G. LINDQUIST und I. P. ILLICH (1991):
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niidae and Tripterygion) as revealed by experimental food pro-
visioning in the field. Marine Ecology 12 (1): 63-73.
ILLICH, I. P. und K. KOTRSCHAL (1990): Depth distribution
and abundance of northern adratic littoral rocky reef blennioid
fishes (Blenniidae and Tripterygion). Marine Ecology 11 (4):
277-289.
SCHMIDT, D. (1993): Aquarien der Welt: Das Haus der Natur in
Salzburg. DATZ 6: 399-401.
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